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DER SCHWEIZER SAMMLER
UND FAMILIENFORSCHER

Le Collectionneur et généalogiste suisse

Bücher, Ex-libris, Oraphik, etc.

Organ der
Schweizer Bibliophilen Gesellschaft, der
Vereinigung Schweiz. Bibliothekare und
der Schweiz. Gesellschaft für Familien¬

forschung

Livres, Ex-libris, Estampes, etc.

Organe de la
Société suisse des bibliophiles, de

l'Association des Bibliothécaires suisses
et de la Société suisse d'études

généalogiques
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Wenn ich Bibliophile wäre!

Im Kreise der Eisenacher Bibliophilen erschien auf Veranlassung

von Gerhard Schulze ein schöner Privatdruck von 32 Seiten
unter dem Titel «Gott grüss die Kunst». Die Schrift ist dem
Buchbindermeister Paul Seher gewidmet. Wie sich ein Vertreter der
Gilde der Buchbinder, Wilhelm Schäfer, die Bibliophilie vorstellt,
steht in einem kurzen Aufsatz, aus dem wir einige Abschnitte auch

unseren Lesern gerne mitteilen wollen:

«Wenn ich ein Bibliophile wäre, was ich leider nicht bin,
würde ich nie ein gebundenes Buch kaufen; denn der Einband, wie
ihn der Verleger liefert, ist „von der Stange", ist Fabrikware, auch

wenn ihn der berühmte Künstler entworfen hat. Ich aber möchte

mein Buch nicht nur als Sache sondern persönlich besitzen.

Ich würde freilich weder Inkunabeln noch Bücher sammeln,

deren Seltenheit durch einen Druckfehler oder andern Unsinn

beglaubigt ist; ich würde überhaupt nicht sammeln, nur Bücher aus
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